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Letzte Meldung

WEF 2005 in Davos:
570 Tonnen Material angeliefert
Vom 17. bis 31. Januar
leisteten rund 5500 Armee-
angehörige einen Assistenz-
dienst-Einsatz im Rahmen
der Sicherheitsmassnahmen
rund um das World Econo-
mic Forum (WEF) 2005.
Die Armee erbrachte vor
allem in den Bereichen
Sicherheit, Transport und
Material subsidiär Leistun-
gen zu Gunsten der zivilen
Behörden des Kantons
Graubünden.

Bereits Anfang Jahr hatten erste

Armeeangehörige mit Aufbauarbei-

ten im Bereich der Sicherheitsmass-

nahmen rund lim das WEF 05 begon-

nen. Der Grossteil der Truppe rück-

te etwas später ein und bereitete sich

in der Einsatzbezogenen Ausbildung
(EBA) auf den Einsatz vor. Damit
hatte für die Armee auch der Assis-

tenzdienst begonnen. Der Einsatz

erfolgte nach dem Subsidiaritäts-

prinzip, die Einsatzverantwortung
lag bei den zivilen Behörden. Dabei

entlastete die Armee die zivilen Be-

hörden von einer Reihe von Aufga-
ben, damit diese ihre eigenen Mittel
konzentriert und gezielt zum Einsatz

bringen konnten.

Im Rahmen des Assistenzdienst-Ein-

satzes gelangten während des Jahres-

treffens des World Economic Forums

2005 in der Kernzone Davos nur die

Profisoldaten der Militärischen
Sicherheit für Personenschutz und

Zutrittskontrollen zum Einsatz. Aus-

serhalb Davos schützten Milizan-

gehörige der Armee Infrastruktur-
einrichtungen in den Bereichen Ver-

kehr, Strom- und Wasserversorgung.
Dafür und für weitere Aufgaben wie

Übermittlung und Logistik kamen

rund 3500 Armeeangehörige zum
Einsatz.

Die Logistikleistungen

In die logistischen Leistungen zu
Gunsten der zivilen Behörden des

Kantons Graubünden waren rund ein

Drittel aller Logistikbetriebe der

Schweizer Armee involviert. Etwa
570 Tonnen umfasste das von der

Armee abgegebene Material, das in

150 Bahnwagen und 20 LKWs in

den Kanton Graubünden angeliefert
wurde. Dabei handelte es sich um

Sicherungs-, Überwachungs-, Sani-

täts-, Genie- und Baumaterial. Die

Gesamtlänge der benötigten Zaun-
elemente und Absperrgitter, die wäh-
rend dem WEF zum Einsatz kamen,
beläuft sich auf rund 27 Kilometer.

315 Fahrzeuge, vom Lastwagen bis

zur Sicherheitslimousine zum Trans-

port von völkerrechtlich geschützten
Personen wurden der Kantonspoli-
zei Graubiinden zur Verfügung ge-
stellt.

Zur Wahrnehmung ihrer Aufträge
setzte die Armee ihre eigenen Mittel
ein, beginnend bei Helikoptern für
die Luftraum- und Bodenüberwa-

chung sowie Personen- und Waren-

transporte bis hin zu den Lastwagen
für den Transport von Material in
den Einsatzraum.

2000 Angehörige der
Luftwaffe

Die Luftwaffe gewährleistete die

Sicherheit im Luftraum und führt
Überwachungsflüge, Bodenaufklä-

rung lind Lufttransporte durch. Dazu

wurden rund 2000 Angehörige der

Luftwaffe eingesetzt, darunter 30

Ich mache mir die gute Informa-
tion zur Gewohnheit und wünsche

Armee-Logistik jeden Monat in

meinem Briefkasten. Zuerst zwei

Monate gratis. Dann im preiswer-
ten Abonnement:

Für ein Jahr nur
Fr. 32.-

Name
Vorname
Adresse
PLZ/Ort

Bitte ausfüllen und in fran-1
kiertem Kuvert senden an: I
Armee-Logistik, Abonnements-1
dienst, Postfach 2840, 6002 |
Luzern - Fax: 041 240 38 69 |

I

F/A-18 Piloten und rund 50 Helipi-
loten (Super Puma / Cougar und

Alouette III). Um ein umfassendes

Bild der Lage im Luftraum sicher-

stellen zu können, arbeitete die Luft-
walle in diesem Bereich mit Öster-

reich zusammen.

Land Task Force

Der Chef der Armee (CdA) führte
den Einsatz als Kommandant Subsi-

diärer Sicherungseinsatz. Die Ein-

satzverantwortung oblag wie in

jedem subsidiären Einsatz den zivi-
len Behörden. Der Führungsstab der

Armee (FST A) unterstützte den CdA

in der Planung und Führung des Ein-

satzes. Die zum Einsatz gekommenen

Truppen waren in eine Land Task

Force (LTF, unter dem Kommando

des Kommandanten der Territorial-
region 3, Divisionär Hugo Christen)
und eine Air Task Force (ATF, unter
dem Kommando des Chefs Einsatz-

stab Luftwaffe, Divisionär Markus

Gygax) gegliedert. Dazu kamen die

für die Erfüllung des Auftrags not-

wendigen Leistungen aus der Logis-

tikbasis der Armee I.BA) und der

Fiihrungsun terstützungsbasis (FLJB)-

Mehrkosten von rund
2,5 Millionen Franken

Der Einsatz verursachte gegenüber

den normalen Wiederholungskursen,
welche die eingesetzten Truppen
dieses Jahr so oder so zu leisten hät-

teil, voraussichtlich Mehrkosten von

etwa 2,5 Millionen Franken.

Das World Economic Forum wurde

vom Bundesrat im Jahr 2000 auf-

grund seiner Bedeutung für die Inter-
nationalen Interessen der Schweiz als

ausserordentliches Ereignis qualifi-
ziert. In der Dezembersession 2004

hat das Parlament einem Assistenz-

dienst-Einsatz zu Gunsten der zivi-

len Behörden des Kantons Graubün-
den von maximal 6500 Armee-

angehörigen zugestimmt. Dazu koffl-

men im Vorfeld und im Nachgang
die entsprechenden Auf- und Ab-

bauarbeiten.
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